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[bookmark: _Toc504036425]Richtlinien zur Aufbereitung

Allgemeine Richtlinien:
Abbildungen und mathematische Darstellungsformen werden für Kandidatinnen und Kandidaten mit Blindheit oder Sehbehinderung entsprechend aufbereitet, indem die betroffenen Aufgabenstellungen ergänzt werden durch:
-) eine entsprechende verbale Beschreibung
-) adaptierte Grafiken mit 8-Punkt-Braille-Beschriftung als Vorlage zur Erstellung taktil erfassbarer Ausdrucke (z.B. Schwellkopien)
-) adaptierte Grafiken mit Schwarzschrift-Beschriftung zur starken Vergrößerung
-) die Originalgrafiken in einem Extra-Dokument für A3-Ausdrucke.

Ausnahmen:
Folgende Darstellungsformen werden nur verbal beschrieben, es erfolgt also keine Adaptierung für taktiles Erfassen oder starke Vergrößerung: 

-) Schrägriss-Abbildungen dreidimensionaler Körper
-) Gozinto-Graphen
-) Baumdiagramme
-) Darstellungen von Zahlungen auf einer Zeitachse 

Verbale Beschreibungen sind prinzipiell in {{...}} gesetzt.


[bookmark: _Toc504036426]Graphen ausgewählter Funktionen
[bookmark: _Toc504036427]Gerade
als Darstellungsform linearer Funktionen
[bookmark: _Toc504036428]Beispiel – Tauchen (2) - Teilaufgabe d
	
Mit zunehmender Wassertiefe steigt der Druck. Dieser kann in Bar (bar) oder Pascal (Pa) angegeben werden. 1 bar   Pa.
Die nachstehende Grafik zeigt den Druck (in  Pascal) in Abhängigkeit von der Wassertiefe (in Metern).
[image: ]
Robben erreichen beim Tauchen aufgrund des Drucks eine maximale Tiefe von 700 m. Pottwale können einem um 230 bar größeren maximalen Druck als Robben ausgesetzt sein.

· Lesen Sie aus der obigen Grafik ab, welchem Druck Robben in 700 m Tiefe ausgesetzt sind.
· Ermitteln Sie, welche maximale Tiefe Pottwale erreichen können.







	
Möglicher Lösungsweg:
Druck in 700 m Tiefe:  Pa 
Toleranzbereich: 
[image: ]
Pottwale können eine maximale Tiefe von 3 000 m erreichen. 
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Mit zunehmender Wassertiefe steigt der Druck. Dieser kann in Bar (bar) oder Pascal (Pa) angegeben werden. 1 bar =10^5 Pa.
[bookmark: _GoBack]Die nachfolgend beschriebene Abbildung (Abb. 1.1) zeigt den Druck (in 10^7 Pascal) in Abhängigkeit von der Wassertiefe (in Metern).
---
{{Beschreibung der Abbildung: 
Koordinatensystem
waagrechte Achse: Wassertiefe in m; [0; 3000], Skalierung: 200;
senkrechte Achse: Druck in 10^7 Pascal; [0; 3], Skalierung: 1;
---
Der dargestellte Graph ist eine steigende Gerade durch die Punkte (0|0) und (3000|3).}}
---
Robben erreichen beim Tauchen aufgrund des Drucks eine maximale Tiefe von 700 m. Pottwale können einem um 230 bar größeren maximalen Druck als Robben ausgesetzt sein.
---
-) Lesen Sie aus der oben beschriebenen Abbildung ab, welchem Druck Robben in 700 m Tiefe ausgesetzt sind.
Alternativ: Ermitteln Sie diesen Wert in einer geeigneten Weise.
[]
---
-) Ermitteln Sie, welche maximale Tiefe Pottwale erreichen können.
[]
-----
Möglicher Lösungsweg: 
Abb. 1.1_L
---
Druck in 700 m Tiefe: 0,7 *10^7 Pa 
Toleranzbereich: [0,6 *10^7; 0,8 *10^7]
Pottwale können eine maximale Tiefe von 3000 m erreichen.
-----


[bookmark: _Toc504036430]Parabel
als Darstellungsform quadratischer Funktionen (Polynomfunktionen vom Grad 2)
[bookmark: _Toc504036431]Beispiel – KP1_16_C1_01 - Teilaufgabe c
	
Der Entwurf für das Ornament auf einem Skateboard wird in einem Koordinatensystem dargestellt:
[image: ]

Die markierten Farbflächen werden durch die Ränder des Skateboards und die Graphen folgender quadratischer Funktionen begrenzt:
Funktion e mit 
Funktion f mit 
Funktion h mit 
x ... horizontale Koordinate in Zentimetern (cm)
, , ,  ... vertikale Koordinate in cm

Der Graph der Funktion g entsteht durch Verschiebung des Graphen der Funktion h entlang der vertikalen Achse.

· Stellen Sie eine Gleichung der Funktion g auf.
· Berechnen Sie die Koordinaten der beiden Schnittpunkte der Graphen der Funktionen e und h.
· Berechnen Sie den Inhalt der schraffierten Fläche.

Möglicher Lösungsweg:
 
Gleichsetzen der Funktionsgleichungen:
 
 
 
 
 
 
Die Schnittpunkte haben ungefähr die Koordinaten  und .

Nullstelle der Funktion :  
Nullstelle der Funktion :  

Der Flächeninhalt beträgt rund 104,5 cm².
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Der Entwurf für das Ornament auf einem Skateboard wird in einem Koordinatensystem dargestellt (siehe nachfolgend beschriebene Abbildung):
--- 
Abb. 2.1
---
{{Beschreibung der Abbildung:
Koordinatensystem 
waagrechte Achse: x in cm; [-30; 30], Skalierung: 10;
senkrechte Achse: e(x), f(x), g(x), h(x) in cm; [0; 20], Skalierung: 10;
---
Das Ornament wird mithilfe der Graphen von e, f, g und h konstruiert.
---
Die Graphen der Funktionen e und f sind nach unten offene Parabeln.
Der Scheitelpunkt von e ist (0|20).
e(x) =-0,04 *x^2 +20
Der Scheitelpunkt von f ist (0|15).
f(x) =-0,04 *x^2 +15
---
Die Graphen der Funktionen g und h sind nach oben offene Parabeln.
Der Scheitelpunkt von g ist (0|0). 
Der Scheitelpunkt von h ist (0|5).
h(x) =0,04 *x^2 +5 
Der Graph der Funktion g entsteht durch Verschiebung des Graphen der Funktion h entlang der senkrechten Achse.}}
---
-) Stellen Sie eine Gleichung der Funktion g auf.
[]
---
-) Berechnen Sie die Koordinaten der beiden Schnittpunkte der Graphen der Funktionen e und h.
[]
---
-) Berechnen Sie den Inhalt der schraffierten Fläche in Abb. 2.1.
---
{{Ergänzung zur Abbildung:
Die Fläche im 2. Quadranten zwischen den Graphen der Funktionen e und f und den beiden Achsen ist schraffiert.}}
[]
-----
Möglicher Lösungsweg: 
g(x) =0,04 *x^2
Gleichsetzen der Funktionsgleichungen:
e(x) =h(x)
-0,04 *x^2 +20 =0,04 *x^2 +5 
x_1 =13,69...
x_2 =-13,69...
e(13,69...) =12,5 
e(-13,69...) =12,5 
Die Schnittpunkte haben ca. die Koordinaten (13,7|12,5) und (-13,7|12,5).
Nullstelle der Funktion e: x_e =-22,36... 
Nullstelle der Funktion f: x_f =-19,36...
A ='int[-22,36; -19,36](e(x) 'dx) +'int[-19,36; 0]((e(x) -f(x)) 'dx) =104,49...
Der Flächeninhalt beträgt rund 104,5 cm^2.
-----


[bookmark: _Toc504036433]Gaußsche Glockenkurve
als Darstellungsform der Dichtefunktion der Normalverteilung
[bookmark: _Toc504036434]Beispiel – Freizeitparadies_Schoeckl - Teilaufgabe a
	
Die jährliche Sonneneinstrahlung am Schöckl, dem Hausberg der Grazer/innen, ist annähernd normalverteilt mit dem Erwartungswert  = 1 927 Stunden pro Jahr und der Standardabweichung  = 258 Stunden pro Jahr.
· Interpretieren Sie die in der nachstehenden Grafik gekennzeichnete Fläche unter dem Graphen der Dichtefunktion im gegebenen Sachzusammenhang. 
[image: ]
Möglicher Lösungsweg:
Die farbig gekennzeichnete Fläche repräsentiert die Wahrscheinlichkeit, dass die jährliche Sonnenscheindauer höchstens 1 650 h beträgt.
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Die jährliche Sonneneinstrahlung am Schöckl, dem Hausberg der Grazer/innen, ist annähernd normalverteilt mit dem Erwartungswert 'my =1927 Stunden pro Jahr und der Standardabweichung 'si =258 Stunden pro Jahr.
---
-) Interpretieren Sie die in der nachfolgend beschriebenen Abbildung (Abb. 3.1) gekennzeichnete Fläche unter dem Graphen der Dichtefunktion im gegebenen Sachzusammenhang.
---
{{Beschreibung der Abbildung:
waagrechte Achse: Sonnenscheindauer in Stunden pro Jahr; [1200; 2800], Skalierung: 100;
---
Der dargestellte Graph ist eine Gaußsche Glockenkurve. Die Fläche zwischen dem Graphen und der waagrechten Achse vom linken Rand der Darstellung bis zur Senkrechten an der Stelle 1650 ist gekennzeichnet.}}
---
[]
----- 
Möglicher Lösungsweg:
Die farbig gekennzeichnete Fläche repräsentiert die Wahrscheinlichkeit, dass die jährliche Sonnenscheindauer höchstens 1650 h beträgt.
-----


[bookmark: _Toc504036436]Beispiel – KP1_16_C1_05 - Teilaufgabe c
	
Im Zuge geologischer Tests wird bei einer Tiefenbohrung in einem bestimmten Punkt mehrmals die Temperatur gemessen. Aufgrund von Messfehlern sind die erhaltenen Werte annähernd normalverteilt mit dem Erwartungswert  °C und der Standardabweichung  °C.

In der nachstehenden Abbildung ist der Graph der Dichtefunktion dieser normalverteilten Zufallsvariable X dargestellt.

[image: ]
· Skizzieren Sie in der obigen Abbildung den Graphen der zugehörigen Dichtefunktion der Verteilung der Stichprobenmittelwerte  für einen Stichprobenumfang n = 7.

Möglicher Lösungsweg:
[image: ]





[bookmark: _Toc504036437]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
Im Zuge geologischer Tests wird bei einer Tiefenbohrung in einem bestimmten Punkt mehrmals die Temperatur gemessen. Aufgrund von Messfehlern sind die erhaltenen Werte annähernd normalverteilt mit dem Erwartungswert 'my =55 °C und der Standardabweichung 'si =1 °C.
In der nachfolgend beschriebenen Abbildung (Abb. 3.2) ist der Graph der Dichtefunktion dieser normalverteilten Zufallsvariable X dargestellt.
---
{{Beschreibung der Abbildung:
waagrechte Achse: Temperatur in °C; [52; 58], Skalierung: 1;
---
Der dargestellte Graph ist eine Gaußsche Glockenkurve.}}
---
-) Skizzieren Sie in der oben beschriebenen Abbildung den Graphen der zugehörigen Dichtefunktion der Verteilung der Stichprobenmittelwerte X^- für einen Stichprobenumfang n =7.
Alternativ: Beschreiben Sie den charakteristischen Verlauf des Graphen, indem Sie diesen mit der gegebenen Dichtefunktion vergleichen.
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
Abb. 3.2_L
---
{{Beschreibung der Abbildung:
Der Graph der Dichtefunktion der Verteilung der Stichprobenmittelwerte ist ebenfalls eine Gaußsche Glockenkurve. Der Hochpunkt liegt im Vergleich zur gegebenen Dichtefunktion an derselben Stelle, das Maximum liegt jedoch höher und die Glockenkurve ist schmäler.}}
-----
[bookmark: _Toc504036438]
Glockenförmige Kurve/Glockenförmiger Verlauf 
bzw. S-förmige Kurve/S-förmiger Verlauf
Glockenförmige Kurve: z.B.: Graph der Ableitungsfunktion einer logistischen Funktion
S-förmige Kurve: z.B.: logistische Funktionen, Verteilungsfunktion der Normalverteilung
[bookmark: _Toc504036439]Beispiel – E-Reader - Teilaufgabe c
	
Ein Unternehmen bringt einen neuen E-Reader auf den Markt. Die Entwicklung der Anzahl der insgesamt verkauften E-Reader lässt sich näherungsweise durch eine logistische Funktion V beschreiben. 
In der nachstehenden Grafik sind die logistische Funktion V sowie deren Ableitungsfunktion V' grafisch dargestellt.
[image: ]
· Interpretieren Sie die Bedeutung der Koordinaten des Hochpunktes H der Ableitungsfunktion V' im Sachzusammenhang. 

Möglicher Lösungsweg:
Die 1. Koordinate von H ist nach diesem Modell derjenige Zeitpunkt, in dessen Nähe am meisten E-Reader pro Woche verkauft wurden. Die 2. Koordinate entspricht in etwa der Anzahl der verkauften E-Reader in dieser Woche. 
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Ein Unternehmen bringt einen neuen E-Reader auf den Markt. Die Entwicklung der Anzahl der insgesamt verkauften E-Reader lässt sich näherungsweise durch eine logistische Funktion V beschreiben. In der nachfolgend beschriebenen Abbildung (Abb. 4.1) sind die logistische Funktion V sowie deren Ableitungsfunktion V' grafisch dargestellt.
---
{{Beschreibung der Abbildung: 
Koordinatensystem
waagrechte Achse: t in Wochen; [0; 10], Skalierung: 1;
senkrechte Achse: V(t) in Stück, V'(t) in Stück pro Woche; [0; 2500], Skalierung: 500;
---
Die Darstellung des Graphen von V beginnt bei ca. (0|120) und endet bei ca. (10|2500). 
Der Graph von V hat einen S-förmigen Verlauf, ist streng monoton steigend, zuerst links gekrümmt und dann rechts gekrümmt. Der Wendepunkt ist ca. (4,9|1300).
---
Die Darstellung des Graphen von V' beginnt bei ca. (0|70) und endet bei ca. (10|70).
Der Graph von V' hat einen glockenförmigen Verlauf und den Hochpunkt bei ca. (4,9|400).}}
---
-) Interpretieren Sie die Bedeutung der Koordinaten des Hochpunktes H der Ableitungsfunktion V' im Sachzusammenhang. 
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
Die 1. Koordinate von H ist nach diesem Modell derjenige Zeitpunkt, in dessen Nähe am meisten E-Reader pro Woche verkauft wurden. Die 2. Koordinate entspricht in etwa der Anzahl der verkauften E-Reader in dieser Woche. 
-----


[bookmark: _Toc504036441]Graphen anderer Funktionen
Handelt es sich um den Graphen einer Funktion, die im vorangegangenen Kapitel nicht genannt wurde, so wird dieser mithilfe spezieller Punkte und Stellen, der Monotonie, dem asymptotischen Verhalten und/oder dem Krümmungsverhalten beschrieben.
Das sind beispielsweise die Graphen von Potenzfunktionen, Wurzelfunktionen, Polynomfunktionen ab dem Grad 3, Exponentialfunktionen, Logarithmusfunktionen und trigonometrischen Funktionen.
[bookmark: _Toc504036442]Andere Funktionen
0. [bookmark: _Toc504036443]Beispiel – Hoehenwachstum von Fichten - Teilaufgabe c
	
Der Zusammenhang zwischen dem Alter und der durchschnittlichen Höhe von Fichten kann
näherungsweise mithilfe einer Funktion h beschrieben werden:


t ... Alter in Jahren
h(t) ... durchschnittliche Höhe im Alter t in Metern (m)
a > 0 ... Parameter in m
b > 0 ... Parameter in Jahren

In der nachstehenden Abbildung ist der Graph der momentanen Änderungsrate der durchschnittlichen Höhe eines Fichtenbestandes h′(t) dargestellt.

[image: ]
· Interpretieren Sie die Bedeutung des Inhalts der schraffierten Fläche im gegebenen Sachzusammenhang. 

Möglicher Lösungsweg:
Der Inhalt der schraffierten Fläche entspricht der Zunahme der durchschnittlichen Höhe dieses Fichtenbestands zwischen t = 30 Jahre und t = 60 Jahre. 
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Der Zusammenhang zwischen dem Alter und der durchschnittlichen Höhe von Fichten kann näherungsweise mithilfe einer Funktion h beschrieben werden: 
h(t) =a *'e^(–b/t) 
t ... Alter in Jahren 
h(t) ... durchschnittliche Höhe im Alter t in Metern (m) 
a >0 ... Parameter in m 
b >0 ... Parameter in Jahren 
In der nachfolgend beschriebenen Abbildung (Abb. 5.1) ist der Graph der momentanen Änderungsrate der durchschnittlichen Höhe eines Fichtenbestandes h′(t) dargestellt.
---
{{Beschreibung der Abbildung: 
Koordinatensystem
waagrechte Achse: Alter in Jahren; [0; 70], Skalierung: 10;
senkrechte Achse: h'(t) in Metern/Jahr; [0; 1], Skalierung: 0,2;
---
Der Graph von h' ist von (0|0) beginnend links gekrümmt, streng monoton steigend und hat bei ca. 10 eine Wendestelle. Der Hochpunkt hat ca. die Koordinaten (20|0,68). Ab dem Hochpunkt verläuft der Graph streng monoton fallend. Bei ca. 25 ist wieder eine Wendestelle.
---
Die Fläche zwischen dem Graphen, der waagrechten Achse und den Senkrechten an den Stellen 30 und 60 ist schraffiert.}}
---
-) Interpretieren Sie die Bedeutung des Inhalts der schraffierten Fläche im gegebenen Sachzusammenhang. 
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
Der Inhalt der schraffierten Fläche entspricht der Zunahme der durchschnittlichen Höhe dieses Fichtenbestands zwischen t =30 Jahre und t =60 Jahre. 
-----


[bookmark: _Toc504036445]Ausgewählte Darstellungen 
[bookmark: _Toc504036446]Tabellen
[bookmark: _Toc504036447]Beispiel – E-Reader - Teilaufgabe a
	
Ein Unternehmen bringt einen neuen E-Reader auf den Markt. Die nachstehende Tabelle beschreibt die Entwicklung der Anzahl der insgesamt (von Anfang an) verkauften E-Reader in einer bestimmten Region.
[image: ]
Betrachtet man nur die 5 Zahlenpaare im Zeitintervall [3; 7], so zeigt sich ein annähernd linearer Verlauf.
· Ermitteln Sie die Regressionsgerade für das Zeitintervall [3; 7].
· Interpretieren Sie die Steigung dieser Regressionsgeraden im Sachzusammenhang.

Möglicher Lösungsweg:
Ermitteln der Regressionsgerade mittels Technologieeinsatz: 

t ... Zeit in Wochen 
 ... Anzahl der bis zur Zeit t insgesamt verkauften E-Reader 

In diesem Zeitraum werden nach diesem Modell pro Woche rund 348 Stück verkauft. 
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Ein Unternehmen bringt einen neuen E-Reader auf den Markt. Die nachstehende Tabelle beschreibt die Entwicklung der Anzahl der insgesamt (von Anfang an) verkauften E-Reader in einer bestimmten Region.
--- 
Legende:
Z_W ... Zeit in Wochen
A ... Anzahl der insgesamt (von Anfang an) verkauften E-Reader
---
Z_W | A
1 | 179 
2 | 364 
3 | 674 
4 | 981 
5 | 1310
6 | 1700 
7 | 2055 
8 | 2280 
9 | 2470 
10 | 2500 
11 | 2540 
12 | 2545 
---
Betrachtet man nur die 5 Zahlenpaare im Zeitintervall [3; 7], so zeigt sich ein annähernd linearer Verlauf.
---
-) Ermitteln Sie die Regressionsgerade für das Zeitintervall [3; 7].
[]
---
-) Interpretieren Sie die Steigung dieser Regressionsgeraden im Sachzusammenhang.
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
Ermitteln der Regressionsgerade mittels Technologieeinsatz: V(t) =348,1 *t -396,5 
t ... Zeit in Wochen 
V(t) ... Anzahl der bis zur Zeit t insgesamt verkauften E-Reader 
In diesem Zeitraum werden nach diesem Modell pro Woche rund 348 Stück verkauft.
----- 


[bookmark: _Toc504036449]Beispiel – Marketingausgaben - Teilaufgabe a
	
Die Marketingabteilung einer Handelskette möchte wissen, ob ihre Werbemaßnahmen wirken.
Die Buchhaltung liefert Informationen über die monatlichen Umsätze. Die Umsätze von 10 aufeinanderfolgenden Monaten mit den entsprechenden Marketingausgaben liefern folgende
Daten (Beträge in 1.000 Euro):

[image: ]

· Ermitteln Sie den Korrelationskoeffizienten zwischen Marketingausgaben und Umsatz.
· Interpretieren Sie diesen Korrelationskoeffizienten.

Möglicher Lösungsweg:
mittels Technologieeinsatz: r  0,86
Die gegebenen Daten lassen einen positiven linearen Zusammenhang zwischen Marketingausgaben und Umsatz vermuten.






[bookmark: _Toc504036450]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
Die Marketingabteilung einer Handelskette möchte wissen, ob ihre Werbemaßnahmen wirken.
Die Buchhaltung liefert Informationen über die monatlichen Umsätze. Die Umsätze von 10 aufeinanderfolgenden Monaten mit den entsprechenden Marketingausgaben liefern folgende Daten (Beträge in 1000 Euro):
---
Legende:
M ... Monat
A ... Ausgaben für Marketing (Marketingausgaben)
U ... Umsatz
---
M | A | U
1 | 24 | 200 
2 | 16 | 184 
3 | 20 | 220 
4 | 26 | 230 
5 | 14 | 180 
6 | 16 | 164 
7 | 20 | 185 
8 | 12 | 150 
9 | 18 | 182 
10 | 22| 210 
---
-) Ermitteln Sie den Korrelationskoeffizienten zwischen Marketingausgaben und Umsatz.
[]
---
–) Interpretieren Sie diesen Korrelationskoeffizienten.
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
mittels Technologieeinsatz: 
r ~~0,86
Die gegebenen Daten lassen einen positiven linearen Zusammenhang zwischen Marketingausgaben und Umsatz vermuten.
-----


[bookmark: _Toc504036451]Beispiel – LED-Lampen (2) - Teilaufgabe a
	
LED-Lampen sind derzeit wesentlich teurer als Glühlampen, zeichnen sich aber durch eine höhere Lebensdauer und durch eine höhere Energieeffizienz aus.
Für eine Lampe, die 1 000 Stunden pro Jahr in Betrieb ist, kann als Leuchtmittel eine Glühlampe oder eine LED-Lampe verwendet werden. Um die dabei anfallenden Kosten zu vergleichen, werden die folgenden Daten benötigt:

[image: ]

· Vervollständigen Sie die nachstehende Tabelle für diesen Kostenvergleich.

[image: ]

· Lesen Sie aus dieser Tabelle ab, nach wie vielen ganzen Jahren die insgesamt angefallenen Kosten bei der Verwendung einer LED-Lampe erstmals geringer sind als bei der Verwendung von Glühlampen.

Möglicher Lösungsweg:
[image: ]

Nach 3 Jahren sind die insgesamt angefallenen Kosten bei der Verwendung einer LED-Lampe erstmals geringer als bei der Verwendung von Glühlampen.



[bookmark: _Toc504036452]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
LED-Lampen sind derzeit wesentlich teurer als Glühlampen, zeichnen sich aber durch eine höhere Lebensdauer und durch eine höhere Energieeffizienz aus. Für eine Lampe, die 1000 Stunden pro Jahr in Betrieb ist, kann als Leuchtmittel eine Glühlampe oder eine LED-Lampe verwendet werden. Um die dabei anfallenden Kosten zu vergleichen, werden die folgenden Daten benötigt: 
---
Legende:
P/St ... Preis pro Stück
LD ... Lebensdauer in Jahren
EK ... Energiekosten pro Jahr
Glühl. ... Glühlampe
LED-L. ... LED-Lampe
---
- | Glühl. | LED-L. 
P/St | € 0,75 | € 15,00 
LD | 1 Jahr | 25 Jahre 
EK | € 5,00 | € 0,60
---
-) Vervollständigen Sie die nachstehende Tabelle für diesen Kostenvergleich. 
---
Legende:
t ... Verwendungsdauer in Jahren
K_G ... insgesamt angefallene Kosten bei der Verwendung von Glühlampen
K_L ... insgesamt angefallene Kosten bei der Verwendung einer LED-Lampe
---
t | K_G | K_L
1 | [] | []
2 | [] | []
3 | [] | [] 
4 | [] | []
5 | [] | []
---
–) Lesen Sie aus dieser Tabelle ab, nach wie vielen ganzen Jahren die insgesamt angefallenen Kosten bei der Verwendung einer LED-Lampe erstmals geringer sind als bei der Verwendung von Glühlampen.
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
---
t | K_G | K_L
1 | [€ 5,75] | [€ 15,60]
2 | [€ 11,50] | [€ 16,20]
3 | [€ 17,25] | [€ 16,80]
4 | [€ 23,00] | [€ 17,40]
5 | [€ 28,75] | [€ 18,00] 
---
Nach 3 Jahren sind die insgesamt angefallenen Kosten bei der Verwendung einer LED-Lampe erstmals geringer als bei der Verwendung von Glühlampen.
-----


[bookmark: _Toc504036453]Tilgungsplan
[bookmark: _Toc504036454]Beispiel – Renovierungskredit - Teilaufgabe d
	
Frau Eberharter muss für die Renovierung ihrer Wohnung einen Kredit in Höhe von € 30.000 aufnehmen. Dazu holt sie verschiedene Angebote von Privatpersonen und von Banken ein.
(Spesen und Gebühren werden nicht berücksichtigt.)

Frau Eberharter vereinbart für einen Kredit mit einer Bank Sonderkonditionen. Die Bank erstellt dazu einen Tilgungsplan. Ein Auszug dieses Tilgungsplans ist in der nachstehenden Tabelle dargestellt.

[image: ]

· Interpretieren Sie die Bedeutung der beiden auftretenden Beträge in Höhe von € 0,00 im gegebenen Sachzusammenhang.

Möglicher Lösungsweg:
Im Semester 1 erfolgt keine Rückzahlung. Im Semester 2 werden nur die anfallenden Zinsen zurückbezahlt.






[bookmark: _Toc504036455]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
Frau Eberharter muss für die Renovierung ihrer Wohnung einen Kredit in Höhe von € 30000 aufnehmen.
Dazu holt sie verschiedene Angebote von Privatpersonen und von Banken ein. (Spesen und Gebühren werden nicht berücksichtigt.)
Frau Eberharter vereinbart für einen Kredit mit einer Bank Sonderkonditionen. 
Die Bank erstellt dazu einen Tilgungsplan. Ein Auszug dieses Tilgungsplans ist in der nachstehenden Tabelle dargestellt. (Die Tabelle ist aufgelöst.) 
---
Legende:
S ... Semester
Z ... Zinsanteil
T ... Tilgungsanteil
A ... Annuität
R ... Restschuld
---
S: 0 
Z: - 
T: - 
A: - 	
R: € 30000,00 
---
S: 1 
Z: € 660,00 
T: € –660,00 
A: € 0,00 
R: € 30660,00 
---
S: 2 
Z: € 674,52 
T: € 0,00
A: € 674,52 
R: € 30660,00 
---
S: 3 
Z: € 674,52 
T: € 5325,48 
A: € 6000,00 
R: € 25334,52 
---
-) Interpretieren Sie die Bedeutung der beiden auftretenden Beträge in Höhe von € 0,00 im gegebenen Sachzusammenhang.
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
Im Semester 1 erfolgt keine Rückzahlung. Im Semester 2 werden nur die anfallenden Zinsen zurückbezahlt.
-----


[bookmark: _Toc504036456]Vierfeldertafel
[bookmark: _Toc504036457]Beispiel – Konten - Teilaufgabe a
	
Von den Kunden einer Bankfiliale besitzen 80 % ein Gehaltskonto und 40 % ein Sparkonto.
25 % der Kunden der Bankfiliale besitzen sowohl ein Gehalts- als auch ein Sparkonto. 
G bezeichnet das Ereignis, dass ein Kunde ein Gehaltskonto besitzt.
S bezeichnet das Ereignis, dass ein Kunde ein Sparkonto besitzt.

· Übertragen Sie die Werte der Angabe in die entsprechenden Felder der unten stehenden Vierfeldertafel.
· Ermitteln Sie die Werte in den restlichen Feldern und tragen Sie diese ein.

[image: ]

Möglicher Lösungsweg:
[image: ]

Die hervorgehobenen Werte in der oben stehenden Tabelle sind diejenigen, die aus der Angabe übertragen wurden.






[bookmark: _Toc504036458]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
Von den Kunden einer Bankfiliale besitzen 80 % ein Gehaltskonto und 40 % ein Sparkonto.
25 % der Kunden der Bankfiliale besitzen sowohl ein Gehalts- als auch ein Sparkonto.
G bezeichnet das Ereignis, dass ein Kunde ein Gehaltskonto besitzt.
S bezeichnet das Ereignis, dass ein Kunde ein Sparkonto besitzt.
---
-) Übertragen Sie die Werte der Angabe in die entsprechenden Felder der unten stehenden Vierfeldertafel.
-) Ermitteln Sie die Werte in den restlichen Feldern und tragen Sie diese ein.
---
Legende:
G ... besitzt Gehaltskonto
\G ... besitzt kein Gehaltskonto
S ... besitzt Sparkonto
\S ... besitzt kein Sparkonto
---
- | G | \G | Summe
S | [] | [] | []
\S | [] | [] | []
Summe | [] | []
-----
Möglicher Lösungsweg:
---
- | G | \G | Summe
S | [25 %] | [15 %] | [40 %]
\S | [55 %] | [5 %] | [60 %]
Summe | [80 %] | [20 %]
-----

[bookmark: _Toc504036459]Darstellung von Zahlungen auf einer Zeitachse
[bookmark: _Toc504036460]Beispiel – Renovierungskredit - Teilaufgabe a
	
Frau Eberharter muss für die Renovierung ihrer Wohnung einen Kredit in Höhe von € 30.000 aufnehmen. Dazu holt sie verschiedene Angebote von Privatpersonen und von Banken ein.
(Spesen und Gebühren werden nicht berücksichtigt.)

Eine Bekannte bietet Frau Eberharter privat einen Kredit in Höhe von € 30.000 zu einem
Zinssatz von 2 % p. a. an.

Frau Eberharter soll diesen Kredit folgendermaßen zurückzahlen:
€ 8.000 nach einem Jahr und 2 gleich hohe Raten, eine davon nach 3 Jahren und die
andere nach 4 Jahren.

· Stellen Sie diese Zahlungen auf einer Zeitachse dar.

Möglicher Lösungsweg:









[bookmark: _Toc504036461]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
Frau Eberharter muss für die Renovierung ihrer Wohnung einen Kredit in Höhe von € 30000 aufnehmen.
Dazu holt sie verschiedene Angebote von Privatpersonen und von Banken ein. (Spesen und Gebühren werden nicht berücksichtigt.)
Eine Bekannte bietet Frau Eberharter privat einen Kredit in Höhe von € 30000 zu einem Zinssatz von 2 % p. a. an. Frau Eberharter soll diesen Kredit folgendermaßen zurückzahlen: 
€ 8000 nach einem Jahr und 2 gleich hohe Raten, eine davon nach 3 Jahren und die andere nach 4 Jahren. 
---
-) Beschreiben Sie die Zahlungen für jedes einzelne Jahr.
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
---
{{Beschreibung der Zahlungen:
t ... Zeit in Jahren
Auszahlung: 
t =0: € 30000
Rückzahlungen:
t =1: € 8000
t =2: -
t =3: R
t =4: R}}
-----


[bookmark: _Toc504036462]Boxplot
Je nach Aufgabenstellung wird ein Teil der folgenden Kenngrößen angegeben bzw. umschrieben:
Spannweite, minimaler Wert, 1. Quartil, 2. Quartil oder Median, 3. Quartil, maximaler Wert, Interquartilsabstand

[bookmark: _Toc504036463]Beispiel – Vergnügungspark (2) - Teilaufgabe b
	
In einem Vergnügungspark werden Familien nach ihren Ausgaben befragt.
Die beiden nachstehenden Boxplots veranschaulichen die Ausgaben der befragten Familien für die Attraktionen und jene für Essen und Getränke.

[image: ]

Andreas behauptet, aus den beiden Boxplots Folgendes ablesen zu können: „Es gibt mit
Sicherheit mindestens eine Familie, die insgesamt 120 Euro für Attraktionen sowie Essen und
Getränke ausgibt.“

· Argumentieren Sie, dass die Behauptung von Andreas falsch ist.

Möglicher Lösungsweg:
Die Behauptung von Andreas ist falsch, weil nicht sicher ist, dass dieselbe Familie die maximalen Beträge von 80 Euro für Attraktionen und von 40 Euro für Essen und Getränke ausgibt.






[bookmark: _Toc504036464]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
In einem Vergnügungspark werden Familien nach ihren Ausgaben befragt. Die beiden nachfolgend beschriebenen Boxplots (Abb. 10.1_1 und Abb. 10.1_2) veranschaulichen die Ausgaben der befragten Familien für die Attraktionen und jene für Essen und Getränke.
---
{{Beschreibung der Boxplots:
Boxplot - Attraktionen: Ausgaben pro befragter Familie in €; [0; 80], Skalierung: 5;
minimaler Wert: 0
1. Quartil: 10
2. Quartil: 15
3. Quartil: 20
maximaler Wert: 80
---
Boxplot - Essen und Getränke: Ausgaben pro befragter Familie in €; [0; 40], Skalierung: 5;
minimaler Wert: 0
1. Quartil: 15
2. Quartil: 25
3. Quartil: 30
maximaler Wert: 40}}
---
Andreas behauptet, aus den beiden Boxplots Folgendes ablesen zu können: "Es gibt mit Sicherheit mindestens eine Familie, die insgesamt 120 Euro für Attraktionen sowie Essen und Getränke ausgibt."
-) Argumentieren Sie, dass die Behauptung von Andreas falsch ist.
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
Die Behauptung von Andreas ist falsch, weil nicht sicher ist, dass dieselbe Familie die maximalen Beträge von 80 Euro für Attraktionen und von 40 Euro für Essen und Getränke ausgibt.
-----

[bookmark: _Toc504036465]Säulendiagramm/Balkendiagramm
[bookmark: _Toc504036466]Beispiel – Spieleabend - Teilaufgabe c
	
Eine Familie spielt ein Brettspiel. Bei diesem Spiel werden 2 gleiche Würfel (mit den Augenzahlen von 1 bis 6; alle Augenzahlen sind gleich wahrscheinlich) geworfen. Die geworfenen Augenzahlen der beiden Würfel werden zusammengezählt.

Die Wahrscheinlichkeit, die Augensumme „12“ zu werfen, beträgt .

· Stellen Sie die prozentuellen Wahrscheinlichkeiten, dass bei 100 Würfen 1-, 2-, 3- oder 4-mal die Augensumme „12“ geworfen wird, in Form eines Säulendiagramms dar.

Möglicher Lösungsweg:
[image: ]






[bookmark: _Toc504036467]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
Eine Familie spielt ein Brettspiel. Bei diesem Spiel werden 2 gleiche Würfel (mit den Augenzahlen von 1 bis 6, alle Augenzahlen sind gleich wahrscheinlich) geworfen. Die geworfenen Augenzahlen der beiden Würfel werden zusammengezählt.
Die Wahrscheinlichkeit, die Augensumme "12" zu werfen, beträgt 1/36.
---
–) Stellen Sie die prozentuellen Wahrscheinlichkeiten, dass bei 100 Würfen 1-, 2-, 3- oder 4-mal die Augensumme "12" geworfen wird, in Form eines Säulendiagramms dar.
Alternativ: Beschreiben Sie dieses in einer geeigneten Weise.
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
Abb. 11.1_L 
---
{{Beschreibung des Säulendiagramms:
waagrechte Achse: Anzahl der Erfolge; [1; 4]; 
senkrechte Achse: Wahrscheinlichkeit in %; [0; 25], Skalierung: 5;
---
Es sind vier gleich breite Säulen eingezeichnet. 
Säule 1: an der Stelle 1, Höhe 17,08 %
Säule 2: an der Stelle 2, Höhe 24,16 %
Säule 3: an der Stelle 3, Höhe 22,55 %
Säule 4: an der Stelle 4, Höhe 15,62 %}}
-----

[bookmark: _Toc504036468]Beispiel – Oel - Teilaufgabe b
	
In der folgenden Tabelle sind einige erdölfördernde Staaten Südamerikas (in alphabetischer
Reihenfolge) mit ihren täglichen Ölfördermengen im Jahre 2011 angeführt:

[image: ]

· Vervollständigen Sie die Tabelle mit den Fördermengen pro Tag in Prozent, bezogen auf die Gesamtfördermenge pro Tag aller angeführten Staaten.
· Erstellen Sie ein Balkendiagramm der geförderten Ölmengen.

Möglicher Lösungsweg:
[image: ]

[image: ]





[bookmark: _Toc504036469]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
In der folgenden Tabelle sind einige erdölfördernde Staaten Südamerikas (in alphabetischer Reihenfolge) mit ihren täglichen Ölfördermengen im Jahr 2011 angeführt:
---
Legende:
S ... Staat
M ... geförderte Ölmenge in 1000 Barrel/Tag
M_P ... Fördermenge pro Tag in Prozent relativ zur Gesamtförderung pro Tag
---
S | M | M_P
Argentinien | 555 | []
Brasilien | 2085 | []
Ecuador | 500 | [] 
Peru | 152 | []
---
-) Vervollständigen Sie die Tabelle mit den Fördermengen pro Tag in Prozent, bezogen auf die Gesamtfördermenge pro Tag aller angeführten Staaten.
---
-) Erstellen Sie ein Balkendiagramm der geförderten Ölmengen.
Alternativ: Beschreiben Sie dieses in einer geeigneten Weise.
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
---
S | M | M_P
Argentinien | 555 | [16,9]
Brasilien | 2085 | [63,3]
Ecuador | 500 | [15,2] 
Peru | 152 | [4,6]
---
Abb. 11.2_L
---
{{Beschreibung des Balkendiagramms:
waagrechte Achse: Ölfördermenge in 1000 Barrel/Tag; [0; 2500], Skalierung: 500;
senkrechte Achse: Argentinien, Brasilien, Ecuador, Peru;
---
Es sind vier gleich breite Balken eingezeichnet. 
Balken für Argentinien: Länge 555
Balken für Brasilien: Länge 2085
Balken für Ecuador: Länge 500
Balken für Peru: Länge 152}}
-----


[bookmark: _Toc504036470]Kreisdiagramm
[bookmark: _Toc504036471]Beispiel – Puzzle - Teilaufgabe a
	
Eine Puzzle-Spielmatte für Kleinkinder besteht aus 47 Einzelteilen in vier verschiedenen Farben. Die nachstehende Tabelle zeigt die Anzahl der Teile mit den jeweiligen Farben.

[image: ]

· Stellen Sie die prozentuellen Häufigkeiten der Farben in einem Kreisdiagramm dar.

Möglicher Lösungsweg:

[image: ]






[bookmark: _Toc504036472]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
Eine Puzzle-Spielmatte für Kleinkinder besteht aus 47 Einzelteilen in vier verschiedenen Farben. Die nachstehende Tabelle zeigt die Anzahl der Teile mit den jeweiligen Farben.
---
Legende:
F ... Farbe
A ... Anzahl
---
F | A 
Gelb | 11 
Blau | 9 
Rot | 12 
Grün | 15
---
-) Stellen Sie die prozentuellen Häufigkeiten der Farben in einem Kreisdiagramm dar.
Alternativ: Beschreiben Sie dieses in einer geeigneten Weise.
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
Abb. 12.1_L
---
{{Beschreibung des Kreisdiagramms:
Anzahl der Sektoren: 4
Gelb: 360°/47 *11 ~~84°
Blau: 360°/47 *9 ~~69°
Rot: 360°/47 *12 ~~92°
Grün: 360°/47 *15 ~~115°}}
-----

[bookmark: _Toc504036473]Baumdiagramm
[bookmark: _Toc504036474]Beispiel – Gummibaerchen ziehen - Teilaufgabe a
	
In einer Packung mit insgesamt 132 Gummibärchen sind 27 orangefärbige Gummibärchen.
Carina nimmt ohne hinzusehen ein Gummibärchen aus der Packung. Ist dieses zufällig ausgewählte Gummibärchen orangefärbig, wird es sofort gegessen. Ein andersfärbiges Gummibärchen legt sie wieder in die Packung zurück. Das macht sie 2-mal hintereinander.

· Veranschaulichen Sie die möglichen Ausgänge dieses Zufallsexperiments in einem mit den jeweiligen Wahrscheinlichkeiten beschrifteten Baumdiagramm.

Möglicher Lösungsweg:
[image: ]






[bookmark: _Toc504036475]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
In einer Packung mit insgesamt 132 Gummibärchen sind 27 orangefärbige Gummibärchen. Carina nimmt ohne hinzusehen ein Gummibärchen aus der Packung. Ist dieses zufällig ausgewählte Gummibärchen orangefärbig, wird es sofort gegessen. Ein andersfärbiges Gummibärchen legt sie wieder in die Packung zurück. Das macht sie 2-mal hintereinander.
---
-) Veranschaulichen Sie die möglichen Ausgänge dieses Zufallsexperiments durch die Beschreibung des zugehörigen Baumdiagramms.
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
---
{{Beschreibung des Baumdiagramms:
Es werden 2 Züge hintereinander ausgeführt. Es ergeben sich 4 Pfade.
---
Legende:
a ... andersfärbig
o ... orange
---
1. Pfad: a (105/132) - a (105/132)
2. Pfad: a (105/132) - o (27/132)
3. Pfad: o (27/132) - a (105/131)
4. Pfad: o (27/132) - o (26/131)}}
-----


[bookmark: _Toc504036476]Beispiel – Brettspiele - Teilaufgabe a
	
Beim Würfeln mit einem fairen Spielwürfel treten die Augenzahlen 1 bis 6 jeweils mit gleicher Wahrscheinlichkeit auf.
Bei einem Brettspiel wird zu Beginn des Spiels mit einem fairen Spielwürfel gewürfelt. Um das Spiel beginnen zu können, muss man einen Sechser würfeln. In einem Durchgang hat man maximal 3 Versuche zur Verfügung. Sobald man einen Sechser gewürfelt hat, ist die nächste Spielerin / der nächste Spieler an der Reihe.

· Stellen Sie alle möglichen Ausgänge („Sechser“ oder „kein Sechser“) für einen Durchgang für eine Spielerin/einen Spieler in einem Baumdiagramm dar.

Möglicher Lösungsweg:
[image: ]






[bookmark: _Toc504036477]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
Beim Würfeln mit einem fairen Spielwürfel treten die Augenzahlen 1 bis 6 jeweils mit gleicher Wahrscheinlichkeit auf. Bei einem Brettspiel wird zu Beginn des Spiels mit einem fairen Spielwürfel gewürfelt. Um das Spiel beginnen zu können, muss man einen Sechser würfeln. In einem Durchgang hat man maximal 3 Versuche zur Verfügung. Sobald man einen Sechser gewürfelt hat, ist die nächste Spielerin/der nächste Spieler an der Reihe.
---
-) Veranschaulichen Sie die möglichen Ausgänge ("Sechser" oder "kein Sechser") für einen Durchgang für eine Spielerin/einen Spieler durch die Beschreibung des zugehörigen Baumdiagramms.
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
---
{{Beschreibung des Baumdiagramms:
Es wird 3 Mal gewürfelt. Es ergeben sich 4 Pfade.
---
Legende:
s ... Sechser
ks ... kein Sechser
---
1. Pfad: s (1/6) 
2. Pfad: ks (5/6) - s (1/6)
3. Pfad: ks (5/6) - ks (5/6) - s (1/6)
4. Pfad: ks (5/6) - ks (5/6) - ks (5/6)}}
-----
[bookmark: _Toc495329694][bookmark: _Toc504036478]Gozinto-Graph
[bookmark: _Toc495329695][bookmark: _Toc504036479]Beispiel – Rohstoffbedarf - Teilaufgabe a
	
In einem Unternehmen können die Verflechtungen zwischen den Rohstoffen R1 und R2, den Zwischenprodukten Z1, Z2 und Z3 und den beiden Endprodukten E1 und E2 in einem zweistufigen Produktionsverfahren durch den nachstehenden Gozinto-Graphen und mit den beiden nachstehenden Tabellen dargestellt werden. Die Tabellen geben an, wie viele ME von den jeweiligen Rohstoffen bzw. Zwischenprodukten benötigt werden, um jeweils eine ME der Zwischenprodukte bzw. Endprodukte herzustellen.
[image: ]

Von E1 werden 200 ME und von E2 350 ME nachgefragt.
 
· Übertragen Sie die in den Tabellen angegebenen Mengen in den Gozinto-Graphen.

Möglicher Lösungsweg:
[image: ]






[bookmark: _Toc495329696][bookmark: _Toc504036480]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
In einem Unternehmen können die Verflechtungen zwischen den Rohstoffen R_1 und R_2, den Zwischenprodukten Z_1, Z_2 und Z_3 und den beiden Endprodukten E_1 und E_2 in einem zweistufigen Produktionsverfahren durch den nachfolgend beschriebenen Gozinto-Graphen und mit den beiden nachstehenden Tabellen (Tabelle 1, Tabelle 2) dargestellt werden. Die Tabellen geben an, wie viele ME von den jeweiligen Rohstoffen bzw. Zwischenprodukten benötigt werden, um jeweils eine ME der Zwischenprodukte bzw. Endprodukte herzustellen.
---
Legende:
R_n ... Rohstoff n
Z_n ... Zwischenprodukt n
E_n ... Endprodukt n
---
Tabelle 1:
- | Z_1 | Z_2 | Z_3
R_1 | 10 | 5 | 0
R_2 | 15 | 0 | 25
---
Tabelle 2:
- | E_1 | E_2 
Z_1 | 30 | 35 
Z_2 | 25 | 20 
Z_3 | 0 | 10
---
-) Übertragen Sie die in den Tabellen angegebenen Mengen in die nachfolgende Beschreibung des Gozinto-Graphen.
---
{{Beschreibung des Gozinto-Graphen:
---
Legende:
Pn ... Pfad n
R_n ... Rohstoff n
Z_n ... Zwischenprodukt n
E_n ... Endprodukt n
---
P1: R_1([])-Z_1([])-E_1
P2: R_1([])-Z_1([])-E_2
P3: R_1([])-Z_2([])-E_1
P4: R_1([])-Z_2([])-E_2
P5: R_1([])-Z_3([])-E_1
P6: R_1([])-Z_3([])-E_2
P7: R_2([])-Z_1([])-E_1
P8: R_2([])-Z_1([])-E_2
P9: R_2([])-Z_2([])-E_1
P10: R_2([])-Z_2([])-E_2
P11: R_2([])-Z_3([])-E_1
P12: R_2([])-Z_3([])-E_2}}
-----
Möglicher Lösungsweg:
---
{{Beschreibung des Gonzinto-Graphen:
P1: R_1([10])-Z_1([30])-E_1
P2: R_1([10])-Z_1([35])-E_2
P3: R_1([5])-Z_2([25])-E_1
P4: R_1([5])-Z_2([20])-E_2
P5: R_1([0])-Z_3([0])-E_1
P6: R_1([0])-Z_3([10])-E_2
P7: R_2([15])-Z_1([30])-E_1
P8: R_2([15])-Z_1([35])-E_2
P9: R_2([0])-Z_2([25])-E_1
P10: R_2([0])-Z_2([20])-E_2
P11: R_2([25])-Z_3([0])-E_1
P12: R_2([25])-Z_3([10])-E_2}}
-----

[bookmark: _Toc504036481]Antwortformate
[bookmark: _Toc504036482]Multiple Choice – 1 aus 5
[bookmark: _Toc504036483]Beispiel – Wuerfel_1 - Teilaufgabe c
	
Bei einem Spiel wird mit zwei 6-seitigen Würfeln gewürfelt, wobei die Augenzahlen 1 bis 6 jeweils mit gleicher Wahrscheinlichkeit auftreten. Die Zufallsvariable X ist die Summe der gewürfelten Augenzahlen.

· Kreuzen Sie die zutreffende Aussage an. [1 aus 5]
[image: ]

Lösung:
[image: ]






[bookmark: _Toc504036484]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
Bei einem Spiel wird mit zwei 6-seitigen Würfeln gewürfelt, wobei die Augenzahlen 1 bis 6 jeweils mit gleicher Wahrscheinlichkeit auftreten. Die Zufallsvariable X ist die Summe der gewürfelten Augenzahlen.
---
-) Kreuzen Sie die zutreffende Aussage an. [1 aus 5]
[] Die Wahrscheinlichkeit, die Augensumme 8 zu werfen, ist am größten.
[] P(X =6) =P(X =9)
[] P(X >=4) =1 -P(X <5)
[] Die Wahrscheinlichkeit, die Augensumme 2 zu werfen, ist 2/36.
[] P(X =3) =P(X =11)
-----
Lösung:
[x] P(X =3) =P(X =11)
-----


[bookmark: _Toc504036485]Zuordnungsformat
[bookmark: _Toc504036486]Beispiel – Dokument Antwortformate SRDP AM (BHS)
	
Eine Gewinnminderung ergibt sich für den Unternehmer durch die Tatsache, dass bei der Produktion erwartungsgemäß fehlerhafte Artikel auftreten.
Der markierte Ast des Baumdiagramms gibt bei Entnahme von 3 Stück aus der Produktion die Wahrscheinlichkeit einer fehlerhaften bzw. fehlerfreien Produktionsreihe wieder.

· Ordnen Sie den beiden Diagrammen jeweils die zutreffende Aussage aus A bis D zu.

	[image: ]
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Lösung:
 [image: ]
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[bookmark: _Toc504036487]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
Eine Gewinnminderung ergibt sich für den Unternehmer durch die Tatsache, dass bei der Produktion erwartungsgemäß fehlerhafte Artikel auftreten. 
Der markierte Ast des Baumdiagramms gibt bei Entnahme von 3 Stück aus der Produktion die Wahrscheinlichkeit einer fehlerhaften bzw. fehlerfreien Produktionsreihe wieder.
---
-) Ordnen Sie den beiden nachfolgend beschriebenen Baumdiagrammen jeweils die zutreffende Aussage aus A bis D zu. [2 zu 4]
A: Nur das 2. Stück ist fehlerhaft.
B: Das 2. und das 3. Stück sind fehlerhaft.
C: Das 1. und das 3. Stück sind fehlerhaft.
D: Nur das 1. Stück ist fehlerhaft.
---
{{Beschreibung der Baumdiagramme und Wahlmöglichkeit:
Es wird 3 Mal gezogen.
---
Legende:
Bdg ... Baumdiagramm
ff ... fehlerfrei
fh ... fehlerhaft
---
[] Bdg 1: markierter Pfad: fh - ff - ff
[] Bdg 2: markierter Pfad: ff - fh - ff}}
-----
Lösung:
[D] Bdg 1
[A] Bdg 2
-----


[bookmark: _Toc504036488]Lückentext
[bookmark: _Toc504036489]Beispiel – Dokument Antwortformate SRDP AM (BHS)
	
In einer bestimmten Wachstumsphase kann man die Abhängigkeit der Anzahl der Bakterien von der Zeit näherungsweise durch eine Exponentialfunktion B beschreiben:

 mit 

t ... Zeit in Minuten, t = 0 ist Beobachtungsbeginn
B(t) ... Anzahl der Bakterien zur Zeit t
 ... Anzahl der Bakterien zur Zeit t = 0,  > 0
λ ... Konstante, λ > 0

· Ergänzen Sie die Textlücken im folgenden Satz durch Ankreuzen der jeweils richtigen Satzteile so, dass eine korrekte Aussage entsteht.

Die Funktion B ist              , weil              .

	
[image: ]

	
[image: ]


Lösung:
	
[image: ]

	
[image: ]






[bookmark: _Toc504036490]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
In einer bestimmten Wachstumsphase kann man die Abhängigkeit der Anzahl der Bakterien von der Zeit näherungsweise durch eine Exponentialfunktion B beschreiben:
B(t) =B_0 *'e^('la *t) mit t >=0
t ... Zeit in Minuten, t =0 ist Beobachtungsbeginn
B(t) ... Anzahl der Bakterien zur Zeit t
B_0 ... Anzahl der Bakterien zur Zeit t =0, B_0 >0
'la ... Konstante, 'la >0
---
-) Ergänzen Sie die Textlücken im folgenden Satz durch Ankreuzen der jeweils richtigen Satzteile so, dass eine korrekte Aussage entsteht. [Lückentext]
Die Funktion B ist (1), weil (2).
---
(1):
[] streng monoton steigend
[] konstant
[] streng monoton fallend
---
(2):
[] sie kein Maximum hat
[] sie nur für positive t definiert ist
[] B_0 und 'la positiv sind
-----
Lösung:
(1)
[x] streng monoton steigend
(2)
[x] B_0 und 'la positiv sind
-----


[bookmark: _Toc504036491]Konstruktionsformat
Bei diesem Format ist es möglich, dass Kandidatinnen und Kandidaten mit Blindheit oder Sehbehinderung anstelle der Konstruktion eine alternative Möglichkeit der Bearbeitung angeboten wird.
[bookmark: _Toc504036492]Beispiel – LED-Lampen (2) - Teilaufgabe c
	
Laut einem Ratgeber für LED-Lampen kann der Lichtstrom von 12-Watt-LED-Lampen als annähernd normalverteilt mit dem Erwartungswert μ angenommen werden. Dabei liegen 95 % der Lichtstromwerte in dem um μ symmetrischen Intervall von 780 Lumen bis 1 140 Lumen.

· Skizzieren Sie den Graphen der zugehörigen Verteilungsfunktion in der nachstehenden Abbildung.
[image: ]
· Veranschaulichen Sie in der obigen Abbildung die Wahrscheinlichkeit, dass eine zufällig ausgewählte 12-Watt-LED-Lampe einen Lichtstrom von bis zu 900 Lumen hat.

Möglicher Lösungsweg:
[image: ]



[bookmark: _Toc504036493]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
Laut einem Ratgeber für LED-Lampen kann der Lichtstrom von 12-Watt-LED-Lampen als annähernd normalverteilt mit dem Erwartungswert 'my angenommen werden. Dabei liegen 95 % der Lichtstromwerte in dem um 'my symmetrischen Intervall von 780 Lumen bis 1140 Lumen. 
---
-) Skizzieren Sie den Graphen der zugehörigen Verteilungsfunktion in der nachfolgend beschriebenen Abbildung (Abb. 18.1).
Alternativ: Beschreiben Sie den charakteristischen Verlauf des Graphen und geben Sie die Koordinaten des Wendepunktes an. 
---
{{Beschreibung der Grafik:
Koordinatensystem
waagrechte Achse: Lichtstrom in Lumen; [600; 1400], Skalierung: 100;
senkrechte Achse: Wahrscheinlichkeit; [0; 1], Skalierung: 0,1;
---
Auf der waagrechten Achse ist der Erwartungswert 'my bei 960 Lumen markiert. 
Es gibt drei strichlierte Hilfslinien: 
Zwei Hilfslinien verlaufen parallel zur waagrechten Achse bei der Wahrscheinlichkeit 0,5 und bei der Wahrscheinlichkeit 1. Eine Hilfslinie verläuft parallel zur senkrechten Achse bei 'my =960 Lumen.}}
[]
---
–) Veranschaulichen Sie in der oben beschriebenen Abbildung (Abb. 18.1) die Wahrscheinlichkeit, dass eine zufällig ausgewählte 12-Watt-LED-Lampe einen Lichtstrom von bis zu 900 Lumen hat. 
Alternativ: Beschreiben Sie wie man diese Wahrscheinlichkeit mithilfe der zugehörigen Verteilungsfunktion ermitteln kann. 
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
Abb. 18.1_L
---
{{Beschreibung der Abbildung:
Der Graph der Verteilungsfunktion hat einen S-förmigen Verlauf, ist streng monoton steigend, zuerst links gekrümmt und dann rechts gekrümmt. Der Wendepunkt ist (960|0,5). Der Graph nähert sich asymptotisch der waagrechten Achse und der waagrechten Hilfslinie bei der Wahrscheinlichkeit 1.
---
Der Funktionswert an der Stelle 900 entspricht der Wahrscheinlichkeit, dass eine zufällig ausgewählte 12-Watt-LED-Lampe einen Lichtstrom von bis zu 900 Lumen hat.}}
-----


[bookmark: _Toc504036494]Beispiel – Blutgruppen - Teilaufgabe a
	
Nach Karl Landsteiner unterscheidet man vier Blutgruppen: 0, A, B und AB. Diese kommen in Österreich annähernd mit folgender relativer Häufigkeit vor:

[image: ]

Die Verteilung der Blutgruppen in Österreich soll in einem Kreisdiagramm dargestellt werden.

· Berechnen Sie die Winkel der jeweiligen Sektoren.
· Zeichnen Sie die Sektoren in den nachstehenden Kreis ein.

[image: ]



Möglicher Lösungsweg:

	Blutgruppe 0:
 

Blutgruppe A:
 

Blutgruppe B:
 

Blutgruppe AB:
 

	[image: ]









[bookmark: _Toc504036495]Aufbereitung für Kandidatinnen und Kandidaten mit 	Blindheit oder Sehbehinderung
Nach Karl Landsteiner unterscheidet man vier Blutgruppen: 0, A, B und AB. Diese kommen in Österreich annähernd mit folgender relativer Häufigkeit vor:
---
Legende:
B ... Blutgruppe
h_i ... relative Häufigkeit
---
B | h_i 
0 | 37 % 
A | 41 % 
B | 15 % 
AB | 7 %
---
Die Verteilung der Blutgruppen in Österreich soll in einem Kreisdiagramm dargestellt werden.
---
-) Berechnen Sie die Winkel der jeweiligen Sektoren.
[]
---
-) Zeichnen Sie die Sektoren in den nachstehenden Kreis ein (Abb. 18.2).
Alternativ: Beschreiben Sie diese in einer geeigneten Weise.
---
{{Beschreibung der Abbildung:
Es handelt sich um einen Kreis, bei dem der Mittelpunkt eingezeichnet ist.}}
[]
-----
Möglicher Lösungsweg:
Abb. 18.2_L
---
{{Beschreibung des Kreisdiagramms:
Anzahl der Sektoren: 4
Blutgruppe 0: 0,37 *360° =133,2°
Blutgruppe A: 0,41 *360° =147,6°
Blutgruppe B: 0,15 *360° =54°
Blutgruppe AB: 0,07 *360° =25,2°}}
-----
Aufbereitung von Abbildungen und mathematischen Darstellungen 
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